
 Bei Holger Szillus und Matthias  
Giese ist Schnüffeln ausdrücklich 

erlaubt. Die beiden Mitarbeiter der  
Hertener Stadtwerke überprüfen das 
Gas-Rohrnetz in der Stadt. Immer mit 
dabei ist der Hunter (Jäger), ein Gerät 
wie ein kleiner Staubsauer, erklärt  
Holger Szillus. Der Hunter hat ein feines 
Näschen. Bei einer Million Teilen Luft 
erschnüffelt er schon ein Teil Methan 
(ppm = parts per million). Damit wissen 
die Gasexperten: Hier strömt Gas aus, 
wo es nicht ausströmen soll.
Szillus und Giese sind immer zu  
zweit unterwegs und können sich auf 
Nachfrage ausweisen. Während Holger 
Szillus den Hunter führt, hat Matthias 
Giese als Lotse den Netzplan für das 
Gas-Rohrnetz auf dem Schirm. Haus-
anschlüsse und Hauptleitungen werden 
gemäß dem technischen Regelwerk  

Feinste Nase Hertens Wurzelprüfung
Klammern ist nie gut. Weder bei Menschen noch bei Bäumen. Viele Bäume, 

die die Stadt schön grün machen, klammern sich unseligerweise mit ihren 
Wurzeln an Versorgungsleitungen, die im Gehweg oder in der Straße verlegt 
wurden. Die Folge ist: Leitungen könnten beschädigt werden. Damit das nicht 
passiert, gibt es im technischen Regelwerk Richtlinien – und in Herten die 
wachsamen Mitarbeiter der Hertener Stadtwerke und deren Partner. Rund 280 
Kilometer Gasleitungen inklusive Hausanschlussleitungen gibt es derzeit in 
Herten. Diese hat Evangelos Kamarakis fest im Blick. „Wir gewähren den Bürgern 
die größtmögliche Sicherheit“, sagt der Abteilungsleiter Hausanschlüsse/Straßen-
beleuchtung. Alle vier bis fünf Jahre werden daher Bäume in der Nähe von Gas-
leitungen kontrolliert. Das Sachverständigenbüro Michael Honds übernimmt 
die Kontrollgänge. 2020 ist wieder ein Baum-Kontroll-Jahr. Rund 3450 Bäume 
müssen überprüft werden. Die Stadtwerke haben stets auf Sicherheit gesetzt. 
Gasleitungen sind daher ausschließlich aus Stahl oder Polyethylen. Sachver-
ständigen 276 Bäume mit Handlungsbedarf auf, wie es fachlich heißt. Was zu 
tun ist, wird in jedem Einzelfall neu bewertet. Evangelos Kamarakis versichert: 
Gefällt würde ein Baum nur dann, wenn es 
keine andere Lösung gibt. Lieber legt man 
die Leitungen um, wie es bisher in fünf  
Straßen der Fall war. 
Dagmar Hojtzyk

regelmäßig von den Stadtwerken über-
prüft. Dazu wird Herten in zwei Bezirke, 
Nord und Süd, geteilt. Die Westerholter 
Straße markiert die Grenze. Acht  
Wochen dauert in der Regel die Über-
prüfung eines Bezirks. Verschiebungen 
sind immer möglich, denn die Prüfung 
ist vom Wetter abhängig. „Es geht nur 
bei Trockenheit“, sagt Holger Szillus. 
„Bei Nässe und Frost funktioniert das 
nicht.“ Zurzeit sind die Männer im 
Nordbezirk unterwegs. Finden Sie dabei 
eine Schadensstelle wird umgehend 
gehandelt. „Je nach Schwere der  
Leckage wird sie schnellstmöglich  
repariert.“ Hat der Hunter Gas ge-
schnüffelt, kommt der Bohrer und  
danach mit „Goliath“ ein weiteres Prüf-
gerät. Geht es dann an die Reparatur 
der Leitung, muss der Bagger ran. Was 
die Stadtwerke jährlich für ihre Kunden 

prüfen, muss auch jeder Hausbesitzer 
für sich selbst tun. Holger Szillus:  
„Das technische Regelwerk gibt vor, 
dass Hausinneninstallationen alle 
zwölf Jahre überprüft werden muss. 
Das ist Pflicht und darf nur  von  
konzessionierten Installateur durch-
geführt werden.“
Dagmar Hojtzyk
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